
Arabischkurs von Jörn Schneider
Anhang

Die Aussprache der arabischen Buchstaben

A [alif] qu [đd]

HJ [ba] v [ta]

HL [ta] vz [za]

HM [a] À [cain]

Wa [dim] ÀÄ [ain]

W [a] Å Ë [fa]

Wc [xa] ÉÌ [qaf]

d [dal] Î [kaf]

f [a:l] Ò [lam]

h [ra] Ü [mim]

hj [za] à [nun]

l [sin] â [ha]

lp [i:n] è [waw]

q [sd] ì [ja]
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Die Vokalzeichen

Im Arabischen werden die kurzen Vokale nicht mitgeschrieben. Die kurzen Vokale können 
aber durch sogenannte Vokalzeichen angezeigt werden. In der normalen Schrift (Zeitung, 
Bücher etc.) findet man diese Zeichen nicht, aber z.B. im Koran, Kinderbüchern, 
Schulbüchern, bei Gedichten und bei ausländischen Namen.
Eine Sonderstellung hat das Zeichen Schadda. Es zeigt an, dass der unter ihm stehende 
Buchstabe doppelt ausgesprochen wird. Teilweise findet man ihn auch in der normalen 
Schrift, um Missverständnisse auszuräumen. 

Fattha ð kurzes a
Tanwien mit 2 Fattha ò [-an]

Kassra ô kurzes i
Tanwien mit 2 Kassra ö [-in]

Damma ù kurzes u
Tanwien mit 2 Damma û [-un]

Sukun þ steht für Vokallosigkeit

Schadda ý Verdoppelungszeichen 

Der Buchstabe ì am Wortende

Steht das [ya] am Wortende so kann es entweder wie [-i] oder wie [-a] ausgesprochen 
werden. Wird ein langes i gesprochen bleiben dem [ya] die Punkte erhalten, wird ein langes a 
gesprochen verliert das [ya] die Punkte. Diese Regelung wird aber in der normalen Schrift 
nicht eingehalten, dort wird am Ende das [ya] meistens ohne Punkte geschrieben.
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